
echten Leben und gibt sich linear 
und ziemlich trocken. Etwas mehr 
Tiefbass hätte der Box dennoch 
gutgetan, das wollten die schlanke 
Bauweise und die Naturgesetze 
aber einfach nicht zulassen. Nu-
bert ist sich dessen bewusst und 
empfiehlt Bassjunkies auf seiner 
Homepage die Kombination mit 
den hauseigenen Subwoofern AW-
443 oder AW-993. 
Die sauberen Mitten unseres Test-
kandidaten vertragen sich opti-
mal mit klassischer Musik. Wir 
führten uns Sergei Wassiljewitsch 
Rachmaninows Symphonic Dance 
No. 1 zu Gemüte. Die dort verwen-
deten Orchesterinstrumente klin-
gen jedes für sich natürlich, und 
auch alle zusammen entwickeln 
einen realistischen Gesamtklang. 
Dies gilt übrigens auch für die 
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Man kennt sie ja schon, 
diese Nuberts. Da ver-
blüffen sie uns ein ums 

andere mal mit qualitativ hochwer-
tigen Lautsprechern mit wunder-
barem Sound zu Preisen, die der 
Konkurrenz das Fürchten lehren 
– und das, obwohl größtenteils in 
Deutschland produziert wird. Wie 
ist das möglich, fragen Sie sich? 
Der Direktvertrieb ist das Geheim-
nis, der Zwischenhändler und ihre 
Preisaufschläge umschifft. Um 
eins vorwegzunehmen: Auch die 
nuBox 513 passt in das Nubert-
Schema. Solide Qualität meets 
Preis-Leistungs-Sieger. Für nur 
419 Euro (Stückpreis) wechselt sie 
den Besitzer. 

Graziles Mauerblümchen 
Schon rein äußerlich ist die nuBox 
513 ein typischer Nubert, wenn-
gleich sie weniger durchgestylt 
daherkommt als etwa die Flagg-
schiffe der nuVero Serie. Wir dür-
fen aber nicht vergessen, dass sich 
die nuBox-Serie an Einsteiger rich-
tet und laut Nubert „messerscharf 
kalkuliert“ wurde. So verzichtete 
man auf abgerundete Kanten 
ebenso wie auf vorstehende Klang-
segel oder stylische Schutzgitter. 
Allerdings, und das muss man der 
nuBox 513 zugestehen, ist sie sehr 
geradlinig, zurückhaltend und 
somit gefällig designt. Sie punktet 
vor allem mit ihren schmalen Aus-
maßen: Bei einer Höhe von einem 
Meter ist sie gerade einmal 17 Zen-
timeter breit, was ihr eine gewisse 
Eleganz verleiht. Wir hatten die 
weiße Ausführung im Test, bei der 

Terminal und Bassreflexöffnung 
(Rückseite) sowie Membranen und 
Schraubköpfe schwarz abgesetzt 
sind, wobei sich manch einer an 
der Sichtbarkeit der letzteren stö-
ren könnte. 
In die Gewinde für die Spikes kön-
nen schwarze Traversfüße einge-
schraubt werden, die das Gehäuse 
vom Boden entkoppeln und für 
garantiert wackel- und rutschfes-
ten Stand sorgen.  
Insider erkennen die Herkunft 
der nuBox 513 schon beim bloßen 
Blick auf das Bi-Wiring-Terminal 
anhand des unverkennbaren 
Höhen-Umschalters. Dieser dient 
der leichten Anhebung oder Ab-
senkung der Höhen, was vor allem 
für ältere Menschen Sinn macht, 
deren Höhenwahrnehmung schon 
leicht eingeschränkt ist. 
Mit drei Tieftönern und einem 
Hochtöner handelt es sich laut Nu-
bert um ein Zweiwegesystem, wo-
bei alle Tieftöner parallel arbeiten, 
der obere zudem in den Mittelton-
bereich mit abstrahlt.

Sound 
Tatsächlich fällt auf, dass nichts 
auffällt. Und das ist gut so! Denn 
die Nubert nuBox 513 bietet einen 
linearen Frequenzgang, ist gut 
durchhörbar und kommt ohne das 
gefürchtete Mittenloch aus. Daher 
verträgt sie sich mit nahezu allen 
Musik-Genres. Warum fast? Weil 
sich etwa Electro- und Reggae-
Jünger mehr Schub aus dem Fre-
quenz-Keller wünschen würden. 
Die Basswiedergabe der nuBox 
513 orientiert sich allerdings am 

nuUnderstatement
Die schlanke Linie verleiht den neuen
nuBox 513 von Nubert eine gewisse Ele-
ganz, dennoch geben sich die Standlaut-
sprecher äußerlich zurückhaltend. Ob sie 
sich auch klanglich in Zurückhaltung 
üben, haben wir für Sie getestet.

Tobias Hecklau
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Nubert: nuBox 513

www.audio-test.at

Nubert nuBox513

sehr gut
(85,5 %)

7.2016

Trotz fehlenden Zierats wirkt die nuBox 513 
elegant

FAZIT
Die nuBox ist eine wirklich gute und 
solide Stereobox zum fairen Preis. Sie 
macht was sie soll und lässt uns sogar 
vergessen, dass sie da ist. Und das ist 
wohl das größte Kompliment, das man 
einem Lautsprecher machen kann. Wir 
empfehlen sie vor allem Klassikfans, 
weil klassische Musik durch die tolle 
Dynamikfähigkeit der 513 enorm 
profitiert.

BESONDERHEITEN
• kompakte Abmessung

Vorteile  +sehr ausgeglichener, 
neutraler Sound
 +zurückhaltendes Design
 +Preis/Leistung

Nachteile  – bauartbedingte Schwä-
chen im Bassbereich
 – Panorama etwas schmal

AUSSTATTUNG
Allgemein

Geräteklasse Kompaktlautsprecher

Preiskategorie Einstiegsklasse

Hersteller Nubert

Modell nuBox 513

Preis (UVP) 838 Euro (Paar)

Maße (B/H/T) 17 × 100 × 31,4 cm

Gewicht 21 kg

Informationen www.nubert.de

Technische Daten (lt. Hersteller)

Arbeitsweise passiv

Bauform Bassrefelx

Frequenzverlauf 36 Hz − 22 kHz 

Leistung 240 W

Verbindung 
zur Quelle

Bananenstecker

Raumempfeh-
lung

von 15 m² bis 25 m²

individuelle 
Klangeinst.

Höhenschalter

Eingänge Bananenstecker

BEWERTUNG
Bass-
wiedergabe

 16/20

Mitten-
wiedergabe

 17,5/20

Höhen-
wiedergabe

 17/20

Räumlichkeit  7/10

Wiedergabe- 
qualität

 57,5/70

Ausstattung/ 
Verarbeitung

 8/10

Benutzer- 
freundlichkeit

 9/10

Auf-/Abwer-
tungen

+1 (Höhenschalter)

Zwischen-
ergebnis

75,5 von 90 Punkten

Preis/
Leistung

ausgezeichnet 10/10

Ergebnis  
sehr gut 85,5 %

sehr effektreich eingesetzten Me-
tallophone wie Triangel oder Chi-
mes, deren höchste Frequenzen die 
nuBox 513 kristallklar aufzulösen 
vermag. Beim Test überzeugte uns 
dies vom neu entwickelten Hochtö-
ner, der von den Erfahrungen aus 
den nuLine- und nuVero-Serien 
profitierte. 
Spielt man heftig komprimier-
te Rock- und Popmusik in sehr 
hohen Pegelbereichen ab, klingen 
die Höhen zwar etwas scharf, bei 
leicht gehobener Zimmerlautstärke 
gibt es hier jedoch keine Proble-
me, und die Box verarbeitet selbst 
Songs souverän, bei denen Zisch-
laute erfahrungsgemäß schwierig 
zu händeln sind. 
Beim Lauschen des oben ange-
sprochenen Rachmaninowschen 
Meisterwerks fiel uns etwas auf, 
mit dem wir beim Betrachten der 
schlanken Säulen nicht gerechnet 
hatten: die Dynamikfähigkeit der 
Box. Sie bietet eine riesige Range 
zwischen leise und laut an. Impul-
siv, emotional, dramatisch – ein 
wahrer Klassiker. 
Die Räumlichkeit der nuBox513 
ist gut, könnte aber etwas breiter 
sein. Allerdings gefällt uns die 
stabile Phantommitte und die gute 
Ortbarkeit der einzelnen Instru-
mente. Wir erinnern noch einmal 
daran, dass wir hier Lautsprecher 
für gerade mal 400 Euro das Stück 
vor uns haben. Das kann man bei 
der Performance der Schwaben 
nämlich schnell einmal vergessen. 
Nachdem wir einige Stunden mit 
der nuBox 513 zugebracht haben, 

erscheint uns das Gesamtkonzept 
rund und schlüssig: Das zurück-
haltende Äußere setzt sich im 
Klang fort, der sehr neutral und 
ausgewogen daherkommt. Nach 
einigen Minuten vergisst man 
den Lautsprecher, er löst sich 
praktisch in Luft auf und lässt 
der Musik den Vortritt, gibt ihr 
allen Raum, sich zu entfalten, 
unterstützt sie vor allem in puncto 
Dynamik. 
Man könnte die nuBox 513 auch 
als „bescheiden“ bezeichnen, was 
keineswegs als Kritik zu verstehen 
ist. Im Gegenteil, Bescheidenheit 
ist in unserer Welt leider viel zu 
selten geworden! 
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